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Ein Versuch zur gesetzlichen Neuordnung des Zivilschutzes

Das Eidg. Justiz- und Polizeidepartement hat
anfangs Juni 1961 den Entwurf zu einem Bundesgesetz
über den Zivilschutz bekanntgegeben. Wir drucken hier
die für die Ls. Trp. wichtigsten Bestimmungen ab und
bitten unsere Leser um ihre Meinungsäusserung für das

Septemberheft. Die Redaktion

Art. 1

Der Zivilschutz ist ein Teil der Landesverteidigung.
Der Zivilschutz bezweckt den Schutz, die Rettung

und die Betreuung der Personen und den Schutz ihrer
Güter durch zivile Massnahmen, die bestimmt sind,
die Auswirkungen kriegerischer Ereignisse zu
verhindern oder zu mildern.

Art. 2

Der Zivilschutz umfasst hauptsächlich:

1. Schutz- und Rettungsmassnahmen, wie:

a) Aufklärung der Bevölkerung über Gefahren und

Schutzmöglichkeiten ;

b) Alarmierung;
c) Verdunkelung;
d) Brandschutz;
e) Rettung von Personen und Sachen;

f) Massnahmen gegen atomische, biologische und
chemische Einwirkungen;

g) Schutz gegen Ueberflutungen;
h) Verlegung von Bevölkerungsteilen;
i) Erhaltung von Betrieben;

k) Schutz lebenswichtiger und kulturell wertvoller
Güter.

2. Betreuungsmassnahmen, wie:

a) Hilfe für Verletzte, Gebrechliche und Kranke;
b) Sorge für Obdachlose und Hilflose.

Art. 3

Die Verwirklichung der Massnahmen erfolgt
insbesondere durch folgende Mittel:

1. Zivilschutzorganisationen;
2. Anlagen und Einrichtungen der örtlichen Schutz¬

organisationen;
3. nachbarliche und regionale Hilfe;
4. Luftschutztruppen oder andere Formationen der

Armee.

Art. 4

Die Zivilschutzorganisationen werden im Aktiv-
dienstzustand eingesetzt.

Die Zivilschutzorganisationen können für die Nothilfe

bei Katastrophen herangezogen werden.

Art. 5

Zur Unterstützung der Zivilschutzorganisationen
werden von der Armee in erster Linie die Luftschutztruppen

eingesetzt. Sie werden vom Bundesrat vor
allem grossen oder stark gefährdeten sowie geschädigten
Gemeinden zur Verfügung gestellt.

Es können auch andere Teile der Armee zur
Unterstützung der Zivilschutzorganisationen eingesetzt werden.
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